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TERMINE

Illusionskunst in Duderstadt: Star-
Illusionist Leriix gastiert mit seiner
„zauberhaften“ Magic-Show „Viva
Las Vegas“ im Rahmen seiner
Euro-Tour am Donnerstag, 24. Feb-
ruar im Duderstädter Ballhaus
„Zum fidelen Anreischken“, Au-
gust-Werner-Allee 10. Lelde und
Lars Leriix and the magic dancers
bringen ab 19.30 Uhr „Magie, Tanz,
Musik, Artistik und eine Prise Co-
medy“ auf die Bühne. Tickets gibt
es unter anderem in den Ge-
schäftsstellen des Göttinger und
Eichsfelder Tageblatts, Wiesen-
straße 1 in Göttingen und Markt-
straße 9 in Duderstadt.
Mit dem Sachstandsbericht zur
Begehung der Salmke, der Ausga-
be des Tiftlingerodekalenders
2023, Anschaffungen für ein weih-
nachtliches Tiftlingerode und der
Erweiterung des Neubaugebietes
„Rotes Feld“ befasst sich am Frei-
tag, 4. Februar, der Ortsrat Tiftlin-
gerode bei einer öffentlichen Sit-
zung im St.-Nikolaus-Zentrum,
Kaplan-Müller-Straße 10. Beginn ist
um 18.30 Uhr. Es gilt die 3G-Regel.
Verlegung: Das Konzert der Band
„Wildes Holz“, geplant für Sonn-
tag, 13. Februar, im Duderstädter
Historischen Rathaus, wird auf
Sonntag, 19. Juni, verlegt. Grund
sind die steigenden Infektionszah-
len.
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ZUM WOCHENENDE

Ohne den Ausbau der
Windkraft geht es nicht.
Sie hilft bei der Energie-
wendemaßgeblich. Des-

halb müssen Standorte für etli-
che Anlagen auch im Landkreis
Göttingen gefundenwerden. Da
hilft nichts. Die „Mühlen“ sind
nicht unbedingt ein schöner An-
blick in einer schönen Land-
schaft wie der hiesigen – wobei
schön imAuge des Betrachters
liegt. Und sie können durch den
Unterdruck, den die Rotorblätter

Mysteriöses Sorglospaket
beimHerumwirbeln erzeugen,
Vögel und Fledermäuse gefähr-
den. Auch Exemplare geschütz-
ter Arten wie Rotmilan oder Huf-
eisennase finden sich zuweilen
tot am Fuße derWindkraftanla-
gen. Das sind nur zwei vonwei-
teren Schattenseiten derWindrä-
der – vom nervigen Schattenwurf
einmal ganz zu schweigen.

Mit dem notwendigen und
richtigen Abschalten von Kern-
und Kohlekraftwerken steigt
der Druck, eine verlässliche
Versorgungmit Energie zu si-
chern. Jetzt sollen also auf dem
Pinnekenberg beiWollershau-
sen fünfWindräder postiert
werden, nachdem der Land-
kreis zuerst Nein gesagt hatte.
Dann aber entschied die Behör-
de anders, weil der künftige Be-
treiber ein Artenschutzkonzept
nachreichte. Das nimmt in der
Tat viel Rücksicht auf Rotmilan
undHufeisennase und übrigens
auch auf menschliche Anwoh-
ner. Das ist gut. Was verwun-
dert, ist das mit Vorgaben voll-
gepackte Sorglospaket der Be-
triebsregeln: Die Rücksicht
überholt sich schon selbst. Die
Windräder dürfen sich, salopp
gesagt, nur drehen, wenn der
Abend vonWesten heran-
kriecht, die Temperatur im

Frühnebel eine Sinuskurve be-
schreibt und derWind in den
Fichtennadeln in Es-Dur pfeift.
Also eigentlich – kaum.

Trotzdem scheint sich der
Bau zu lohnen, zumindest für
den Betreiber. Das Erneuerbare
Energien Gesetz (EEG) bezu-
schusst Anlagen besonders,
wenn die Standortgüte niedrig
ist. Auch das ist noch nachvoll-
ziehbar. Wenn aber von vornhe-
rein deutlich wird, dass eine
Wirtschaftlichkeit eine solche
Unmöglichkeit annimmt wie
das Aufeinanderfallen von
Weihnachten undNeujahr, wird
nicht nur die Förderung, dann
werden auch dieWindkraft
selbst und die angepeilte Ener-
giewende ad absurdum geführt
beziehungsweise der Lächer-
lichkeit preisgegeben. Das Gan-
ze wird zu einem grotesken
Zerrbild energiegesetzlicher
Regelungen.

Eine Anfrage beim Landkreis
Göttingen zumVorhaben blieb
unbeantwortet. Warum soll kei-
ne erneute öffentliche Ausle-
gung des Projektes erfolgen,
warumwird ein Erörterungster-
min nicht für nötig erachtet? In-
formelle Flaute in der Behörde.
Mehr Akzeptanz für dieWind-
kraft lässt sich so nicht schaffen.

Der Ausbau von
Windenergie scheint
zumindest für die

Betreiber lohnenswert,
meint

Ulrich Meinhard

bot der Klasse Holztechnik: „Wir
haben Kundenwünsche bespro-
chen, Fertigungsskizzen gezeich-
net und die Bänke zusammenge-
baut“, sagt Lodl. So sei auch das
Baumaterial ausgewählt worden:
Als robustes, aber auch leichtes
Material kam Buchen-Sperrholz
zumEinsatz. Etwa 60 Stunden ha-
be das Projekt – inklusive der Pla-
nung – in Anspruch genommen.
Die Bänke haben die Auszubil-
denden bereits im September ge-
fertigt.

„Es war eines unserer ersten
Ausbildungsprojekte“, sagt Aus-
zubildende Julia Mahn. Umset-
zung und Arbeitsteilung hätten in
derGruppegutgeklappt,bestätigt
auch Mit-Azubi Julius Klingebeil.
„Im Unterricht vermitteln wir
GrundfertigkeitenundhabenZeit,

um Arbeitsschritte intensiv zu
üben“, so Lodl. Die Auszubilden-
den der Klasse Holztechnik haben
ein Jahr Theorie- undPraxisunter-
richt an den BBS, bevor sie ihre
Arbeit bei Tischlereien aufneh-
men. „Projekte wie der Bau dieser
Holzbänke sind wichtig, um den
Auszubildenden zu zeigen, dass
sie fürs ‚wahre Leben’ produzie-
ren“, betont Schmidt.

Treffpunkt für Austausch
Einige Klassenzimmer in der
Grundschule waren bereits aus
einer früheren Kooperation mit
den BBS mit Bänken ausgestattet.
Damit ein Morgenkreis in allen
Räumen möglich ist, habe die
Schule im Sommer die BBS nach
weiteren Bänken angefragt. „Ge-
rade in Pandemiezeiten ist es für

die Schülerinnen und Schüler
wichtig, in den Klassen zusam-
menzukommenundsichauszutau-
schen“, sagt Schulleiterin Gerhar-
dy.

Jetzt stehen in allen acht Klas-
senzimmernBänkezurBenutzung
bereit: Die 131 Grundschülerin-
nen und -schüler können sich hier
dannamMittwochüber ihreHalb-
jahresferien austauschen. Wäh-
rend es ihnen zu Pandemiebeginn
nicht erlaubtwar, denPlatz zu ver-
lassen, dürfen sie nach aktuellen
Vorgaben wieder im Kreis zusam-
menkommen, sagt Gerhardy. Als
Dankeschön für den Einsatz der
Auszubildenden hat der Förder-
verein Gutscheine gesponsert,
welche Gerhardy auf dem Schul-
hof an die Auszubildenden über-
reicht hat.

Komfort im Klassenzimmer
Auszubildende der BBS Duderstadt haben Holzbänke

für die Grundschule Bilshausen gefertigt

Gieboldehausen. Auszubildende
der Berufsfachschule Holztechnik
in Duderstadt haben am Freitag
selbst gebaute Holzbänke an die
Grundschule Bilshausen überge-
ben. Die Schulleiterin Teresa Ger-
hardy nahm diese – auch im Na-
menderSchülerinnenundSchüler
– in Empfang. Anwesend waren
außerdem Holztechnik-Lehrer
Frank Lodl und der ständige Ver-
treter der BBS-Schulleiterin,Man-
fred Schmidt, die an der Koopera-
tion mitgewirkt haben. Die ferti-
gen Bänke kommen nun als Treff-
punkt für Erzähl- und Gesprächs-
kreise indenKlassenzimmernzum
Einsatz.

Bau und Planung der Bänke er-
folgten im ganzheitlichen Ange-

Von Pia Schirrmeister

Mitraten
beim

Januarquiz
Fragen beantworten
und Tankgutschein

gewinnen
Göttingen.Viel ist passiert im Ja-
nuar in Göttingen und der Re-
gion. Erinnern Sie sich noch? Im
GT-Januar-Quiz können Sie Ihr
Wissen testen – und dabei noch
einen Tankgutschein in Höhe
von 50 Euro gewinnen.

Zehn Quizfragen zum Januar
in Göttingen und der Region:
Wie gut kennen Sie sich aus?

Um die Chancen auf den Ge-
winn nicht zu einfach zu ma-
chen, müssen Sie zehn Fragen
beantworten.UnterdenTeilneh-
mern, die die meisten der zehn
Fragen richtig beantwortet ha-
ben, verlosen wir den Tankgut-
schein. Der Gewinner wird be-
nachrichtigt. Die Teilnahme ist
bis zum 4. Februar unter
gturl.de/gewinnspiel möglich.

lbb

Pläne für
Garagen für
Wohnmobile
Rollshausen. Investor Christian
Bodewill inRollshauseneineGa-
ragenanlage mit darauf instal-
lierter Fotovoltaikanlage bauen.
AmMittwoch haben dieMitglie-
der des Rates der Gemeinde den
dazu gehörenden Bebauungs-
plan „In der Bucht“ einstimmig
beschlossen.

Zwei Reihen mit je zehn Ein-
zelgaragen für Wohnmobile
möchte Bode bauen. Die will er
dann vermieten. Beim Bau soll
das Thema Nachhaltigkeit be-
rücksichtigt werden. DieGebäu-
de werden in Holzbauweise er-
stellt. Auf den Dächern soll es
eine Fotovoltaikanlage mit einer
Leistung von rund 200 Kilowatt
in der Spitze (kWp) geben. Und
im hinteren Teil des Geländes
sind Naturausgleichsflächen ge-
plant.

Nach der öffentlichen Ausle-
gung sind die Stellungnahmen
der Träger öffentlicher Belange
berücksichtigt worden. Hinwei-
se und Bedenken von Bürgern
warennicht eingegangen.Daher
habendieRatsmitgliederdenBe-
bauungsplan beschlossen.
Rechtsgültig wird er nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung. Im
Anschluss muss der Bauherr
noch auf die benötigte Bauge-
nehmigung warten, bevor er an
die Umsetzung seiner Pläne ge-
hen kann. rf

Auszubildende der Berufsfachschule Holztechnik (BfHo) in Duderstadt haben Holzbänke für die Grundschule Bilshausen gefertigt. FOTO: PETER HELLER

RADOLFSHAUSEN
TERMIN

Einen Elternstammtisch richten
am Dienstag, 22. Februar, das Fa-
milienzentrum und das Kinder-
und Jugendbüro der Samtgemein-
de Radolfshausen imWellenreiter
in Seeburg, Wollbrandshäuser
Straße 6, aus. Anmeldung per E-
Mail an familienzentrum@radolfs-
hausen.de. Beginn des Stammti-
sches ist um 19 Uhr.

GIEBOLDEHAUSEN
TERMINE

Der Vortrag „Das Eichsfeld – Ein landes-
kundlicher Überblick“, den Gerold Wu-
cherpfennig am Donnerstag, 17. Februar,
in Gieboldehausen halten wollte, muss
aufgrund der pandemischen Entwick-
lung ausfallen. Der Heimatverein möchte
die Veranstaltung möglichst zeitnah
nachholen.
Die Auftragserteilung zur Herstellung
eines Niederschlagswassereinlaufs in
der Gartenstraße und der Haushaltsplan

2022 sind am Dienstag Thema in einer
Sitzung des Gemeinderates Bodensee.
Beginn ist um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus I, Oberdorfstraße 15 in Bo-
densee.
Das Bürgerbüro und das Standesamt
der Samtgemeinde Gieboldehausen bie-
ten ab sofort eine Online-Terminvergabe
an. Die Samtgemeinde bittet darum,
diese Möglichkeit zu nutzen.
Mit einem Antrag der Spedition Som-

mer zum Kauf eines Teils des Weges
„Hopfenberg“, der Errichtung von
Wohnmobilstellflächen im Bereich
Schlosspark/Schützenplatz und der
Überschreitung der Baugrenze beim
Neubau einer Bäckereifiliale befasst sich
der Bauausschuss des Fleckens Giebol-
dehausen in einer öffentlichen Sitzung
am Mittwoch. Beginn ist um 18.30 Uhr in
der Turnhalle der Grundschule Giebolde-
hausen, Schulstraße 24.
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